
Europäische Kundschau.

Boeßdorf. Eine große Feuers-
brunst wüthete in der Kohlengrube
?Felix". In lurzer Zeit brannte das
Kesselhaus mit der Maschinen, welche
die Drahtseilbahn und die Förderung
in Betrieb setzten, sowie der Förder-
thurm nebst dem Förderschacht ab. Der
Schaden ist sehr bedeutend.

Frankfurt. Das fünfzigjäh-
rige Arbeiterjubiläum beging Frau
Anna Wersig. Die Jubilarin trat
1850 bei der Firma Härtung und
Söhne, Wachsbleiche, ein, und war bei
dieser bis jetzt ununterbrochen beschäf-
tigt, und zwar bis zum Jahre 1866 bei
dem Großvater und von diesem Jahre
ab bis 1886 bei dem Vater des jetzigen
Inhabers, Fabrikbesitzers Karl Hart-
ing.

Landsberg. Kaufmann Josef
Melier Mannheim von hier, der im
Jahre 1896 fast mit nichts «in Weiß-
Waaren- und Putzgeschäft eröffnete,
wurde von der Strafkammer wegen
schwerer Urkundenfälschung und Con-
cursvergehens zu 1 Jahr 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Soldin. Nach langem, schweren
Leiden starb Archidiakonüs und Orts-
schulinspektor O. Vooz nach fast 20-
jähriger Wirksamkeit an der hiesigen

Domkirche.
B ' B d

im Sakrower See fand die bei ihren
Eltern hier auf Besuch weilende 29-
jährige Berliner Krankenschwester Frl,

ter eines pensionirten Försters und be-

absichtigte in kurzerZeit als Diakonissin
nach Afrika zu gehen.

auf der Burg Dr. Karl Boettcher im
62, Lebensjahre,

Barten, Im Alter von 79 Jah-

Professor am Lyceum Hosianum, Prä-
lat Dr. Oswald.

Groß-Hoppepbruch. Nachts

Besitzers Unruh auf dem Schneckenberg

die Wirthschaftsgebäude des Besitzers
Färber,

Amtsvorsteher ernannt worden.
Klausdorf. Der etwa 7 Jahre

alte Sohn des Arbeiters Block spielte

Tann s e e. Ein Stall des Guts-

von Löper auf Lippersdorf hat im Alter
von fast 81 Jahren das Zeitliche geseg-
net, Er starb an Lungenlähmung in-

ln das Wohnhaus

Bar l t. Während eines Brandes

ter Johann Wohlers und Frau anläß-
lich der goldenen Hochzeit zahlreiche
Aufmerksamkeiten zu Theil.

Flensburg, Bei N, Jepsen
Sohn, Eisengießerei und Maschinen-
fabrik, richtete ein Brand großen Sch-
aden an. Das Gebäude mit der Schlos-
serei und den Betriebs - Maschinen

Stellmoor. Eine Feuersbrunst
wüthete in dem zum Gute des Grafen
von Schimmelmann gehörigen, dem

Pächter Peters pachtweise überlassenen
Viehhause. Der Schaden ist beträcht-
lich. T>as Herrenhaus konnte Dank den
energisckeii Bemühungen der 7 ajlf deÄ

Brandstätte thätigen Feuerwehren aus
der Umgegend, gerettet werden,

z. "Nrovin,? KcHtesten.
Breslau. Sein goldenes Prie-

ster - Jubiläum feierte der residirende
Domherr an der hiesigen Kathedrale,
Konsistorialrath Franz Zaver

thäus Scholz. Bon einer Kugel,
dem Anschein nach von einem Infan-
terie - Gewehr herrührend, ist

seines Vaters besuchte,
Gleiwitz. Auf dem hiesigen Ran-

girbahnhof stießen zwei Locomotiven

die beiden Heizer sind schwer
verletzt,

Greisfenberg, Bei Ausbesse-
rungsarbeiten am Weichcnthurin auf
der Bahn verunglückt« der Maurer
Wies«nhutter tödtlich.

erste Bürgermeister von Torgau, Dr.
Treinies, zum Ersten hiesigen Bürger-

meister gewählt.

Böller zerstört worden. Sämmtliches
Mobiliar ist mitrerbrannt, Di« L«woh-
ner retteten durch einen Sprung aus

station nach Berlin begeben.
Vreschen. Das Fest der goldenen

Hochzeit feierte das N. Kallmann'sche

itterfe

Neuenhaus. An Stelle des

Osterode. In dem Kaufmann
Stocksisch'schen Haufe am Rollberg
entstand Feuer, welches sich in lurzer
Zeit schnell verbreitete. Außer dem
Stocksisch'schen Hause, welches nieder-
brannte, sind auch das Kracke'sche und
Feuerriegel'sche Haus stark beschädigt
worden,

Papenburg. In dem Johann
Bette'schen Gasthause hier entstand
Feuer, dem das ganze Gebäude zum
Opfer fiel. Die Mobilien konnten
zum Theil gerettet werden,

Uelzen. Beim Baden ertrunken
ist in der Badeanstalt der seit etwa
drei Jahren bei dem Kaufmann Grü-
belt in der Lehre stehende Otto Kellner
aus Desingerode bei Duderstadt.

Uetze, Im nahen Orte König-
sen brannte das Fr. Bandmann'fche
Wohnweseti nieder.

Münster. Im Alter von 86 Jah-
ren verschied Bürgermeister a. D. Ju-
lius von und zur Mühlen, welcher in
Folge eines vor Monaten erlittenen
Beinbruchs seitdem an das Krankenla-
ger gefesselt war. Infolge Absturzes
von einem Gerüst erlitt der Maurer
Springer einen Schädelbruch, welcher

Bochum. Ausgewiesen wurde aus
Bochum wegen Betheiligung an einer
Maifest - Versammlung der aus Oe-

Karner.
Borgholz. Bäckermeister Disse

und Frau konnten in voller Rüstigkeit
das 50 - jährige Ehejubiläum begehen.

Borgentreich, Infolge Blitz-
schlags brannte das Anwesen des Acker-
wirths Konze nieder,

Brenken. Kammerherr Frhr,
von Wolsf - Metternich verunglückte
auf dem nahen Schlosse Erpernburg,
wo er seit einigen Tagen zu Besuch
weilte, durch einen Sturz aus dem

Darseld. Der 18 - jährige Acker-

mie zu Poppelsdorf, Professor Arnold
Schell, im Alter von 80 Jahren.

Esse n. Ueber das Waarenhaus

Atriva betragen etwa 29,999 Mark,
wogegen für rund 149,iKX) Ätarr Pa>-swa vorhanden sind,

M ü h l h e i m a. Ruhr. Erhängt
hat sich der Wirth Mai in seiner Woh-

von ca. 699,999 Mark erbaute Rath-

All e n d o r f. In der hiesigen Pa-

Wirths Otto Kimmel, Ecke Brücken

Mielesdorf. Aus Unvorsichtig-
keit erschoß der 29 Jahre alte Land-
wirthssohn Neupert seine 18 Jahr«

Rudol st a d t. Ueber das Vermö-

-1896 zurückreichen, betragen 61,883.13

Wa l rshau s e n. Infolge Ex-

sel>rt.
A d d R

de, fand den Tod durch Ertrinken.
Jüchsen.

Ruhe bestattet.

Chemnitz. Ueber das Vcrmö-

non 6999 Mark mit der Bestimmung

nergefangverein ?Harmonie."
Brebach. Im Dorfbach er-

trunken ist das im dritten Jahre ste-
hende Söhnchen des Maurers Vietze.

Dobelns. Unter schwierigen
Umständen rettete der 9jährige Knabe

Einsiedel. Franz Robert Ber-
gert, Postschaffner Hierselbst, ist für

Ertrinkens die silberne Lebensret-

Ebersdorf. Unter dem Ver-
dacht des Kindesmordes ist die bei dem
Gutsbesitzer Grohmann bedienstete
ledige 25jährige Magd Ida Mütze ver-
haftet worden.

Gimbsheim, Von einem
Schlepptau umgeworfen wurde auf
dem Rhein der Nachen des Schiskers
Schmitt aus Nierstein, wobei drei

Schiffstnechte des Schmitt, nämlich
August Lerch aus Nierstein, Adam
Z«n!el und Joses Dammer aus Oppen-

Mainz. Ein hierher verbrachter

Hochstapler Namens Schneider, der in

Stromberg auf Veranlassung der hie-
sigen Staatsanwaltschaft wegen einer
großen Heirathsschwindelei verhaftet
worden war, ist seinem Transporteur

Nieder-In g e l h e i m, Hier
feierten der Landwirth Jakob Becher
und seine Ehefrau Margaretha, gebo-
rene Rupp, das Fest der eisernen oder
65jährigen Hochzeit.

Pfungstadt. Die älteste Ein-
wohnerin der hiesigenStadt, Frau Eli-
sabeth Seeger, feierte ihren 97. Ge-
burtstag. Bei der großen Rüstigkeit
der Jubilarin steht zu hoffen, daß si«
auch gesund und froh ihren 199. Ge-

Wayerri.

München. Der Jagdpächter und
Landgerichtsrath am LandgerichtMün-
chen 1, Maximilian Riedel, erschoß
während der Rehpürsch in der Wal-

Venfahrn den Schuhmacher und ehe-
maligen Gastwirth Schillinge!, den er

beim Wildern erwischt hatte, In
seiner Zelle im Gefängniß an der Baa-
derstraße hat sich der Bauerssohn Paul

hätte sich vor dem Schwurgerichte we-
gen eines Verbrechens des Meineides
verantworten sollen.

Altenmarkt. Auf der Heim-
fahrt vom hiesigen Kriegerfest kippte
der Wagen der Mühlbesitzerin Rosen-
städter von Truchtlaching um; die Jn-

schenkelbruch zu.
A nbach. Das 13jährige Dienst-

stellt. Geschädigt sind auch diesmal

den von Deggendorf, «in Areal von 199
Tagwerk um den Preis von 69,999 M.

trat,

BahnarbeiterJ. G, Weißer, welcher sich
dem Wütherich entgegenwarf, erhielt
drei Messerstiche in den Kopf. Erst nach

Waiblingen. Der mit einer
ükeparatur auf einem TUche beschäftigt;

Zimmermann Schaal stürzte infolge

trug schwere Verletzungen davon,
Zuffenhausen. An den Fol-

gen eines Sturzes in der Brauerei

Karlsruhe, Wegen Brandstif-
tung wurde der Kaufmann Josef Maier
zu 3 Jahren 8 Monaten und seineFrau
zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus ver-

urtheilt. Durch einen Sturz mit dem
Pferde ist in Lausanne der 19jährige
Student Simon von hier verunglückt.

Granitindustrie ist im Älter
von 58 Jahren gestorben. 1889 gab er

die erste Anregung zum Bau der

Allensbach. Infolge Ablaufs
der Dienstzeit des bisherigen Bürger-

meisters Metzler fand eine Bürgermei-
st«rwahl statt, aus der Gemeinderath
Engelbert Weltin mit großer Stim-
menmehrheit als Bürgermeister hervor-
ging.

Baden-Baden, Aufgespießt
hat sich der Tischlergehilfe I. Wagner

Bruchsal. Ueber das Vermögen

des Kaufmanns Wilhelm Braun ist

Dur l a ch. Auf dem Wege nach
seinem Acker tras den Steuerbeamten
Eisinger in der Weierstraße der Schlag,

Eigeltingen. Unter zahlreicher
Betheiligung aus dem Kreise Konstanz
feierte die hiesige freiwillige Feuerwehr
ihr 25jähriges Stiftungsfest.

Freistett (A. Kehl). Als der
Knecht des Sternenwirths Meckke in
der Küche einen Kessel mit lochendem
Wasser herunternehmen wollte, kam

ihm das 4jährige Töchterchen seines
Dienstherrn entgegengesprungen. Dem
Knecht entfielderKessel und das kochen-
de Wasser ergoß sich über das arme
Kind, so daß es schrecklich verbrüht

Ludwigshafen. In Untersu-
chungshaft genommen ist der Kauf-
mann Wilhelm Reuther (Inhaber der

Firma Ludw,R«uther), weil er Wechsel
im Gesammtbetrage von ca, 29,999
Mark gefälscht hat. Geschädigt sind

19,999 Mark, die Psälz. Bank mit 6
bis 7999 Mark und einige kleinere Ge-
schäftsleute. Ueber das Vermögen
Neuthers wurde das Concursverfahren
eröffnet.

Neustadt, Als der ledige Sohn
des Spenglermeisters Kölsch an dem
Gebäude des Herrn Ziegler an der
Rückfront mit der Reparatur des Dach-
kandels beschäftigt war, rutschte er aus

unglücklicherweise aus einen Haufen
dort liegender Randsteine, Hierbei er-
litt er complicirten Beinbruch

ter Seib vom Schmitterhof Feuer aus,
das in kurzer Zeit das ganze Anwesen
einäscherte. Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt.

Zweibriicken. Das Schwurge-
richt verurth«ilte den 22 Jahre alten
Tagner Karl Ferdinand Dingelheim
von Michelstadt wegen Körperver-
letzung mit nachgefolgtem Tode, be-
gangen an dem Tapezierer Weinert aus
Mannheim, zu 6 Jahren Zuchthaus.

Krs«ß-Lothri,rzen.

nin, deren hiesige Volksbant vor eini-
gen Jahren so schmählich verkrachte,
daß die armen Actionäre noch immer
Nachzahlungen zu leisten haben, wur-
den inParis verhaftet und an Deutsch-
land ausgeliefert. Sie sitzen jetzt im
Gefängniß zu Metz.

Ingweiler. D«r Rentner Gerst
dahier wurde von einem jähen Tode er-

INecklenvurg.

Schw « rin. Der Direktor der
Brauerei Paulshöhe Kühne, ist in Lu-

Gr, M « thling. Pastor Theo-
dor Kittel starb nach längerem Leiden.

Muchow. Der 41 Jahr« alte
Tischler M«nk wurde von einem Knechte

Hacke derart mißhandelt, daß er bald

sind.D«r Thäter, txr 29jährige Knecht

Rahling. Beim Abtragen einer
Scheune auf dem Gehöft des Land-
manns Eilers wurde der Knecht Glü-

den Mauer erschlagen.
Visbeck, Wohnhaus und Stall-

gebäude des Miihlenpächters Langfer-

brannt. Nur das Vieh wurde gerettet,

alles Andere siel demFeuer zum Opfer.
Ikrci,? Ktädtc.

bei das 18jährige Mädchen Elise Geick

überführt, ist die 29 Jahre alte Ehe-

richt unter Annahme mildernder Um-
stände zu 18 Monaten Gefängnis! ver-

urtheilt worden. Der Vertreter der
Actienbrauerei Marienthal, Th, Heinr,
Wilh. Laue, hat seine Frau in einen
vergitterten Keller eingesperrt, sie mtr

fangen gehalten. Die Strafkammer
verurth-ilte den Barbar zu zwei Jah-
ren Gefängniß.

Schiveiz.

liche Anwesen des vor zwei Monaten
verstorbenen Wirthes Furrer in Jsilon
stand in flammen. Der neue Besitzer

Hiitti k o n. Ter 49 Jahre alte

starb.
Kiis » ach t. Das fünfjährige

Söhnchen der Familie Frei zum ?Een-

Der Anstalts-

Die vor mehr
als 39 Jahren bei Schafshausen erstell-
ten Wasserwerke galten damals als ein

schen Kraftübertragung wurde mit Ge-
schützesdonner. Musik, Gesang, Toa-
sten und Becherklang im Kasinogarten

teten Eommissionshändler mit

effecten Ludwig Dux würd« wegen
Veruntreuung eines Depots von 125,-
999 Gulden, das er zum Börsenjpiel
verwendete, die Anklage auf Betrug er-

streit, der älteste Deutschmeister, ist im
hohen Alter von 97 Jahren gestorben.

Abgeordneter Dr. Kajetan Bulat

Jnundations - G«biete in der Brigit-

tenau hat sich der 32jährige Stellwa-
gentutscher Jgnaz Kreisler, zu

19, nach Unterschlagung von anver-

-1999 Kronen flüchtig.
Baden, Johann Kadlez, der hie-

Brünn. Die 2j Jahre alte Schuh-

Oberschenkels erlitt. Schuldiener
Josef Kettner hat sich Nachts vergiftet.

Prag. Kellner Franz Kraus ist

Herrn I, B, Bettingtt,

Derberiihinteitalieni-
sche Schauspieler Ferruccio Benini, der
besonders in venezianischen
te vor Kurzem ein Führungsattest, Als
er dasselbe erhielt, sah er zu seinem
größten Entsetzen, daß er wegen Zech-

lung keine Ahnung gehabt hatte, forsch-
te sofort nach und entdeckte, daß ein

Graveur Namens Ometti wegen Zech-
prellerei verhaftet worden war und vor
Gericht sich Ferruccio Benini genannt
hatte. Als Benini wurde er dann auch
verurtheilt, Ometti stand wegen sei-
nes Eulenspiegelstreichs dieser Tage

vor Gericht und wurde, obwohl Benini
auf feine Bestrafung verzichten wollte,

zu noch zehn Monaten Gefängniß ver-
urtheilt.

Jüngst kehrte ein Bau-
ernbursche Namens Bela Balog bei ei-
ner Wittwe auf der Nagh - Szalon-i
taer Haide als Brautwerber für deren
18jährige Tochter ein. Der Bursche
brachte die Nacht dort zu und benützte

er beim Militär war, einen Lieutenant
des 37. Infanterie - Regiments Nachts
mit dem Gewehr eines Kameraden er-
schien.

als 399,999 Mark betragen"
Aus Verweis! ung über

jähriges Fräulein Marguerite Candion,
In Paris Selbstmord. Sie wollte ihren

wurde ihr jedoch gesagt, daß es zu kost-
spielig für sie wäre. In ihrem Kummer
stürzte sie sich aus d«m Flurfenster des
dritten Stockes und hielt dabei die Lei-

trat auf der Stell« ein.
Als neulich «ine An-

zahl Familien aus Schwandorf nach

konnte da passirt sein? Der Ausstieg

Das Vorstandsmitglied erklärte näm-
lich! ?Es ist nichts passirt; damit wir
nicht in Verlegenheit kommen, haben

vereinbart, daß, wenn wir eine Flagge

auf Halbmast setzen, sie uns schleunigst
eine Fuhre Vier senden soll."

Ein Attentatsvers iich
ist in einer der letzten Nächte in den

rung der Schädeldecke im bis
zur Unkenntlichkeit entstellt. Die
Mörder, von denen der Eine, Namens

Gin Maria Theresia, die Wittwe des

Theresia noch nicht ertheilt, aber es un-
terliegt keinem Zweifel, daß der Mo-
narch, ebenso wie beim Erzherzog
Franz Ferdinand, so auch in diesem
Falle seine Zustimmung nicht versagen
wird.

Verbandes deutscher Maurer in Ad-
lershof bei Berlin hatte eine Festlicheit

bei dem Amtsvorsteher v. Oppen ange-
meldet und dieser hatte, wie schon frü-
her, die Abhaltung lurzer Hand ver-
boten, Seit Jakren herrscht schon
zwischen der Behörde und den Arbeiter-
vereinen ein Kriegszustand, der wieder-
holt vor Gericht und selbst im Parla-
ment erörtert wurde und bisher hatte«

falls mit Gewalt das Fest zu verbin«

hatte bei den im Lokal Versammelten,
die sich mit Gesang und Tanz vergnüg-
ten, teinen Erfolg. Als auch der Ver-

such, die Eingänge gewaltsam zu öff-
nen fruchtlos blieb, setzte die Polizei
nun eine regelrechte Belagerung in
Scene, indem sie das Lolal von alle»
Seiten absperrte. Die Wachtposten
hielte» s» lange aus, bis die Festlichleit
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